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Einführung

Professionalitätsziel: Management in Bildung und Kultur

Gernot Graeßner, Martin Hendrik Kurz

Bildungs- und Kulturmanagement sind heute in privaten Unternehmen, Verbänden, 
Bildungsunternehmen und öffentlichen Bildungseinrichtungen, öffentlichen und 
privaten Kulturbetrieben mit verantwortungsvollen Leitungspositionen im Manage-
ment verbunden. Dabei spielen nicht nur die mit diesen Tätigkeiten verbundenen 
fachspezifischen Kompetenzen (z.B. Erwachsenenbildung, Bildungswissenschaft, 
Kulturwissenschaft etc.) eine Rolle, sondern immer mehr betriebwirtschaftliches 
Verständnis und Management-Skills.  Dies erfordert beispielsweise für traditio-
nelle Einrichtungen wie Volkshochschulen oder Museen ein Umdenken: Während 
üblicherweise ein Fachstudium auch zu Leitungsfunktionen und verantwortlichen 
planerischstrategischen Positionen (etwa: Fachbereichsleiter, Referenten) führte 
(und andere Positionen die wirtschaftliche Seite von Angeboten und Programmen 
zu eigen hatten), wird heute in integrierter Weise bei allen planerischen Schritten 
ebenso wie in der Umsetzung von Programmen wirtschaftliches Denken auf allen 
entscheidenden Ebenen erwartet. Für Unternehmen (etwa hinsichtlich von Trainings, 
Schulungen, Personalförderprogrammen) und Bildungsunternehmen (z.B. bei der 
Konzipierung und Umsetzung von Schulungen und Trainings) gilt dies ebenso wie 
bei kleineren und größeren Kulturinstitutionen und Projekten und nicht zuletzt auch 
in kulturbezogenen Bereichen der Kreativwirtschaft.

Bildungs- und Kulturmanagement verlangt heute eine Qualifizierung auf akade-
mischem Niveau. Der Zugang zu entsprechenden Positionen hat sehr gute Chancen, 
wenn sich grundlegende betriebswirtschaftliche Kompetenzen und Management-
Kompetenzen „kreuzen“ mit einem in die Tiefe gehenden theoretischen Verständ-
nis von Bildung und Kultur. Da der institutionelle Bereich von Bildung und Kultur 
ausgesprochen differenziert ist, sollten Bildungs- und Kulturmanager sowohl theore-
tisch fundiert sein als auch einen guten Überblick über die Erfordernisse der Praxis 
mitbringen. Dazu gehören auch Einblicke in die Möglichkeiten methodisch-didak-
tischer Gestaltung: Manager sollten wissen, welche Programme und Veranstaltungen 
sie warum, mit welchen Alternativen und mit welchen ökonomischen Zielen sie dem 
Markt im Rahmen eines institutionellen Profils präsentieren. 
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Der Markt der Bildung und Kultur ist äußerst breit, höchstinteressant, in seiner ge-
sellschaftlichen Funktion unerlässlich und unersetzbar – letzten Endes stellen Bil-
dung und Kultur unabhängig von ihre spezifischen Form in ihrer ganzen Vielfalt den 
Kitt und zugleich auch den Motor der Gesellschaft dar. Daher soll dieser Band in 
einer kompakten Weise einen Einblick in das Denken und Handeln des Managements 
von Bildung und Kultur exemplarisch und doch in seiner Breite geben. Der Band 
orientiert sich an den hauptsächlichen Tätigkeitsfeldern von Bildungs- und Kultur-
managern.

Bildungs- und Kulturmanagement hat mit drei Gruppen von Tätigkeiten zu tun:
• Erstens: Manager ermöglichen Bildung und Kultur – dies ist der Part der Erschlie-

ßung von Ressourcen.
• Zweitens: Manager planen konkrete Angebote von Bildungs- und Kulturveran-

staltungen und führen diese durch – dies ist Part der Prozesssteuerung.
• Drittens: Manager vermitteln spezifische Leistungen (Ideen, Themen, Inhalte) an 

die Adressaten von Bildung und Kultur – dies ist der Part der Didaktik und der 
Methoden.

Insofern ergibt sich ein Kreis von deutlich unterscheidbaren, aber ineinander greifen-
den Kompetenzen (Abbildung 1):

Abb. 1: Der Kompetenzkreis im Bildungs- und Kulturmanagement

Betriebswirtschaftliche Kompetenzen, Management-Kompetenzen und die Ein-
schätzung von Ressourcen sind grundlegende Voraussetzungen dafür, dass Bildung 
und Kultur mit den angemessenen Methoden erfolgreich auf dem Markt platziert 
werden können. Umgekehrt: Inspirationen, Ideen und Visionen, innovative Metho-
den fordern zu phantasievollem und zukunftsorientiertem ökonomischen Handeln 
heraus. Ökonomie und Bildung/Kultur sind also keineswegs unüberbrückbare, 
widerstrebende Gegensätze, vielmehr gilt: Erfolgreich ist besonders, wenn ökono-
misches Denken und vorausschauendes planerisches Denken in Bildung und Kultur 
einander ergänzen und aufeinander bezogen sind. 

Der Band ist in sechs Abschnitte mit je 2 – 5 Beiträgen aufgeteilt.

Der erste Abschnitt widmet sich mit den Themen, Unternehmensführung, Marke-
ting, Controlling und Projektmanagement heute unabdingbar wichtigen ökono-
mischen Fragen.

Der zweite Abschnitt knüpft daran an, indem institutionelle Einblicke in den Bil-
dungsbereich sowie in die Grundsätze der Programmplanung gegeben werden. Da-
ran anschließend wird in Form von Case Studies gezeigt, wie Bildungsunternehmen, 
das Bildungsmanagement eines Landkreises und das Bildungsmanagement eines zu-
kunftsorientierten Technologieunternehmens arbeiten.

Bildung richtet sich immer an Personen, ob direkt oder vermittelt über Institutionen: 
Heute bettet sich Bildung in das Konzept des Lebenslangen Lernens ein und ist stets 
eingebunden in die biografische Entwicklung ihrer Adressaten. Diesen beiden grund-
legenden Aspekten wendet sich der Abschnitt 3 zu.

Abschnitt 4 wiederum zeigt wesentliche Zugänge zum Kulturmanagement. Nach der 
Unterscheidung von öffentlichen und privaten Kulturbetrieben wird der Blick auf 
heute für Institutionen und Unternehmen (über-)lebenswichtige Aspekte gelenkt: 
die Fähigkeit zu Visionen und Commitment im Zusammenhang mit der Entwicklung 
von Organisationen. Dieses ist nicht ohne Rückversicherung der orientierenden Kul-
turtheorie (n) möglich. Schließlich wird der Blick geweitet: Kultur und Kreativwirt-
schaft werden miteinander verzahnt.

Die Formen von Programmen, Veranstaltungen und Projekten in Bildung und Kultur 
sind so vielfältig, dass der Versuch ihrer Darstellung in einer kompakten Einführung 
scheitern müsste. Deswegen stellt der Abschnitt fünf methodische Ansätze der Ver-
mittlung dar. Denn wenn ein Bildungs- und Kulturmanager diese Thematik ausspart, 
wird er nicht sicher die Anliegen von Kunden und des Marktes treffen. Methodisch 
kommt er dem indes nahe, wenn er sich der Architektur und des Designs seiner Pro-
gramme und Veranstaltungen sicher ist. Denn diese Kompetenz verknüpft Themen 
mit dem institutionellen Profil des Unternehmens und der Einrichtungen. Somit ge-
winnen Kultur- und Bildungsmanager auch eine grundlegende Kompetenz für eine 
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systematische und pädagogisch fundierte Methodik der Gestaltung von Veranstal-
tungen. Eine Veranstaltungsart wird in diesem Abschnitt hervorgehoben: Das neue 
sokratische Gespräch. Dies hat den Grund, dass nicht nur Adressaten, sondern auch 
Bildungsinstitutionen selbst von Zeit zu Zeit den Wunsch verspüren, sich grundle-
genden und auch für die Zukunftsgestaltung wichtigen Themen zuzuwenden. Der 
sokratische Dialog ist dazu hervorragend geeignet, denn er geht bei aller Komplexität 
von Sachlagen davon aus, dass das Wesentliche einfach ist und im Diskurs erarbeitet 
werden kann. Dieser Ansatz ist besonders wertvoll bei Themenkreisen, in den es sich 
um die Verständigung auf Werte oder um wichtige und grundlagende Reflexionen 
der Zukunftsorientierung geht.

Der Band schließt im Abschnitt sechs mit drei Beiträgen zur Professionalität ab: Zu-
nächst geht es um strategisches Denken, vor allem im Personalmanagement, sodann 
wird der Band abgerundet mit Beiträgen zum Stand und den Erfordernissen professi-
onellen Handelns in Kultur und Bildung.

Die in diesem Band versammelten Beiträge stammen durchweg aus den Studienma-
terialien des Bachelor-Studiengangs „Betriebliches Bildungs- und Kulturmanage-
ment“ der Euro-FH, Hamburg. Es handelt sich um Zusammenfassung oder auch 
einzelne Aspekte der in diesem Fernstudium enthaltenen Materialien. Dieses Fern-
studium umfasst 27 Module mit jeweils ca. 5 – 6 Studienheften, welche auf die Über-
nahme verantwortungsvoller (Leitungs-) Aufgaben im weiten Feld der Bildung und 
der Kultur vorbereiten. Der Euro-FH ist zu danken, dass die Autoren dieses Bandes 
auf Teile der Studienmaterialien zurückgreifen konnten. 

Dieses Buch will somit in kompakter Weise einen Einblick in das hochinteressante 
und spannende Tätigkeitsfeld von Bildungs- und Kulturmanagern geben.


